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Adorf – Der Ortsbeirat lädt
zur nächsten öffentlichen Sit-
zung amDienstag, 16. Januar,
um 19.30 Uhr in den Sit-
zungssaal des DGH ein.
Knappenchor: Die Chorprobe
beginnt morgen um 19 Uhr
auf der Grube. Neueinsteiger
sind willkommen.
Die „Kirchenmäuse“ begin-
nen heute um 15.30 Uhr wie-
der regelmäßig dienstags mit
dem Singen, heute sind Win-
terlieder geplant.

Rhenegge – Alle Landfrauen,
die sich zum Neujahrsemp-
fang angemeldet haben, tref-
fen sich am 17. Januar um
19.30 Uhr im Gasthaus Figge.

DIEMELSEE

Eimelrod – Zum nächsten Spie-
lenachmittag in der Pfarr-
scheune in Eimelrod sind In-
teressierte am Mittwoch, 17.
Januar, um 14.30 Uhr eingela-
den. Bitte geeignete Spiele da-
für mitbringen.

Usseln – Die Sportschützen
treffen sich am heutigen
Dienstag zum Trainings-
abend auf dem Schießstand
in der Sporthalle – die Ju-
gendlichen ab 18 Uhr und die
Erwachsene an 20 Uhr.
Dienst hat Sascha Rummel
(Ersatz: Bernd Saure).
MGV: Die Sänger treffen sich
am morgigen Mittwoch, 17.
Januar, um 20.15 Uhr im Die-
melsaal zur ersten Chorprobe
im neuen Jahr. Neue Sänger
sind willkommen.

WILLINGEN

Infonachmittag
für Wohnprojekt
in Adorf
Diemelsee-Adorf – In der Ador-
fer Mitte soll wie Ende No-
vember berichtet einMehrge-
nerationen-Wohnprojekt
entstehen, das von einer Ge-
nossenschaft gebaut und be-
trieben wird. Interessenten
sind am Freitag, 19. Januar,
zu einem ersten Austausch
eingeladen, der Informati-
onsnachmittag findet von 16
bis gegen 18.30 Uhr im Sit-
zungssaal des Dorfgemein-
schaftshauses statt.
Nach ersten Planungen

könnte der barrierefreie Neu-
bau an der Bredelarer Straße
Platz für zwölf Wohnungen
mit 41 Quadratmetern und
27mit 60Quadratmetern bie-
ten, deren Miete möglichst
gering sein soll. Für die Um-
setzung soll eine Genossen-
schaft gegründet werden.
Wer sich die Frage stellt, ob

das genossenschaftliche
Wohnen in Adorf für die eige-
ne Zukunft interessant ist
und wer an der Planung mit-
wirken will, ist zu dem Tref-
fen willkommen. Eine An-
meldung ist bei der Gemein-
de unter Telefon 05633/9899-
16 oder per Mail unter kon-
takt@genossenschaft-diemel-
see.de möglich. red

Wanderung
für Senioren wird
nachgeholt
Medebach – Die für den 3. Ja-
nuar geplante Wanderung
des SGV „Medebach für Sie“
wird nun am Mittwoch, 17.
Januar, nachgeholt. Treff-
punkt ist um 14 Uhr am
Marktplatz. Nähere Informa-
tionen gibt es beiWanderfüh-
rerin Anni Kuhler, Tel. 02982/
8564. red

Amprion beginnt mit Vorarbeiten
Stromtrasse Rhein-Main-Link – Ab Februar Untersuchungen in Diemelsee

main-link.amprion.net/Me-
diathek/Bekanntmachungen.
Dort sind auch die einzelnen
Flurstücke aufgeführt, die
untersucht werden sollen.
Die betroffenen Diemel-

seer Grundstücke waren
auch am vorigen Freitag bei
den Amtlichen Bekanntma-
chungen der Gemeinde in
der WLZ abgedruckt.
Im März folgen Baugrund-

untersuchungen, dazu soll es
Bohrungen in acht bis 15 Me-
tern Tiefe geben. Eigentümer
werden vorab informiert. Im
Juni soll der Antrag auf einen
Planfeststellungsbeschluss
gestellt werden. red/-sg-

ginnen und bis voraussicht-
lich Februar 2025 dauern.
Wie der Projektsprecher für
den Rhein-Main-Link in Hes-
sen, Jonas Knoop, berichtet,
sind Vorarbeiten auch in Bad
Arolsen, Burgwald, Diemel-
stadt, Frankenberg, Korbach,
Lichtenfels, Twistetal, Vöhl
und Volkmarsen geplant.
Für Rückfragen steht die

Telefonhotline der FirmaAm-
prion unter 06251/8263288
bereit – am Montag von 9 bis
20 Uhr, von Dienstag bis Frei-
tag von 9 bis 18 Uhr.
Weitere Informationen fin-

den sich online auf der Pro-
jekt-Website https://rhein-

kurzzeitig betreten oder mit
Autos befahren. Amprion hat
damit die Darmstädter Pla-
nungsgemeinschaft Arcad
und die Ingenieurgemein-
schaft Teamplan aus Ettlin-
gen beauftragt. Eigentümer
müssen diese Arbeiten dul-
den. In der Regel sind zwei
Leute vor Ort unterwegs.
Diemelsee ist nach Aus-

kunft der Gemeindeverwal-
tung mit den Gemarkungen
Adorf, Benkhausen, Deisfeld,
Flechtdorf, Rhenegge,
Schweinsbühl, Sudeck, Vas-
beck und Wirmighausen von
den Vorarbeiten betroffen.
Sie sollen am 5. Februar be-

Schmetterlinge, Libellen
und Käfer..Zum Abgleich mit den be-
reits gesammelten Luftbild-
daten soll es Vermessungs-
arbeiten geben..Bei den Ortsbesichtigun-
gen werden Umweltdaten,
Informationen über Kreu-
zungspunkte sowie die geo-
grafischen und geologi-
schen Gegebenheiten der
einzelnen Gegenden ge-
sammelt und für die Doku-
mentationen festgehalten.
Für diese Vorarbeiten müs-

sen Fachleute einige Grund-
stücke und landwirtschaftli-
chen Wege tageweise und

Diemelsee – Der Übertra-
gungsnetzbetreiber Amprion
arbeitet derzeit daran, eine
Trasse für den Bau des Rhein-
Main-Links zu finden. Davon
ist auch das Gebiet der Ge-
meinde Diemelsee betroffen.
Die Firma hat den gesetzli-

chen Auftrag, das Stromnetz
im Zuge der Energiewende
auszubauen. Der Rhein-Main-
Link ist eins der zentralen
Projekte, er soll Ökostrom
von Windparks in der Nord-
see von Niedersachsen nach
Südhessen transportieren. Im
November wurde das Projekt
in Korbach vorgestellt.
Geplant sind vier gebündel-

te Erdkabel-Gleichstromver-
bindungen mit einer Leis-
tung von bis zu acht Giga-
watt. Die Trasse soll wie be-
richtet längs durch Waldeck-
Frankenberg verlaufen. Das
hat die Bundesnetzagentur
entschieden, sie hat einen
„Präferenzraum“ festgelegt.
In diesem Korridor muss Am-
prion erkunden, wo genau
die Leitungen verlegt werden
sollen. Für die Trassenpla-
nung und um die Unterlagen
für das Planfeststellungsver-
fahren zusammenzustellen,
muss Amprion Vorarbeiten
leisten. Erforderlich sind im
„Präferenzraum“ für eine
mögliche Trasse Vermes-
sungs- und Kartierungsarbei-
ten sowie Ortsbesichtigun-
gen und Dokumentationen..Bei der Kartierung sollen
der Bestand der Tier- und
Pflanzenarten und Biotop-
typen erfasst werden – in
Natura-2000-Gebieten wer-
den die Brut- und Rastvögel
erfasst, Horste, Höhlenbäu-
me sowie Fledermäuse, Ha-
selmäuse, Brandmäuse,
Fischotter, Biber, Wildkat-
zen, Amphibien, Reptilien,

Erdkabel-Verlegung bei Borken im Münsterland: Dort baut der Übertragungsnetzbetreiber Amprion derzeit eine Wechsel-
stromleitung mit zwölf Erdkabeln. Der Rhein-Main-Link soll auch zwölf Erdkabelstränge umfassen, aber da sollen nur drei
Erdkabel pro Strang in einen Graben kommen. Die Trasse läuft längs durch den Kreis Waldeck-Frankenberg. FOTO: AMPRION

Projektchor zum Dorfjubiläum geplant
Schweinsbühler „Liedertafel“ zieht bei Jahreshauptversammlung Bilanz

gen im Chor wurde Schrift-
führer Thomas Bauer mit ei-
ner Urkunde des Vereins aus-
gezeichnet. Uwe Emde ist seit
40 Jahren Mitglied im Verein
und erhielt dafür ebenfalls ei-
ne Urkunde.
Termine in diesem Jahr

sind Auftritte in einem Alten-
heim, ein Sängerabend mit
einem befreundeten Chor,
das Aufnehmen von Übungs-
stundenmit demProjektchor
und der Auftritt zu Pfingsten
beim Sängertreffen der Up-
land-Chöre zur 1000-Jahr-Fei-
er in Eimelrod. ft

Schweinsbühler Sänger mit
ihrem Auftritt. Zum Ab-
schluss des Jahres wirkte der
Chor bei der Schweinsbühler
Dorfweihnachtsfeier mit und
traf sich vor der Jahreswende
zu einemgemütlichen Abend
in der Dorfgaststätte, in der
ein Alleinunterhalter aus der
Region für eine fröhliche Ab-
schlussstimmung sorgte. Ly-
diaHeinemann sprach von ei-
nem guten Jahr, das aber ver-
pflichtend sei. Nur durch
„hartes Arbeiten“ könne der
Chor sein Niveau erhalten.
Für 25-jähriges aktives Sin-

negge. Zum Sommerab-
schluss wurden im Dorf und
in Deisfeld an verschiedenen
Punkten Ständchensingen
zur Freude der Dorfbewoh-
ner zum Besten gegeben.
Die Aktion „Kultur und Be-

gegnung“ des evangelischen
Gesamtverbandes Upland
und der Gemeinde Willingen
beinhaltete einen Lieder-
abend im voll besetzten Dorf-
gemeinschaftshaus in Hem-
mighausen unter Mitwir-
kung der begeisterten Besu-
cher. Den Weihnachtsmarkt
in Rattlar bereicherten die

Diemelsee-Schweinsbühl – 2023
war das zehnte Jahr des ge-
meinsamen Singens von
Frauen und Männern bei der
„Liedertafel“ Schweinsbühl.
Bei der Jahreshauptversamm-
lung zog die Vorsitzende Ly-
dia Heinemann eine positive
Bilanz der Tätigkeiten im ab-
gelaufenen Jahr.
Mit Blick auf die im Jahr

2025 geplante 1000-Jahrfeier
des Dorfes möchte der Chor
mit weiteren interessierten
Schweinsbühlern einen Pro-
jektchor ins Leben rufen, der
hilft, das Drosseldorf zum
Fest zu präsentieren.
Chorleiterin Lydia Heine-

mann berichtete von stolzen
37 Proben mit durchschnitt-
lich 22 Aktiven. Der Chor be-
steht derzeit aus 12 Männern
und 18 Frauen, die im vergan-
genen Jahr bei neun Auftrit-
ten ihre Zuhörer unterhiel-
ten.
Als Höhepunkt des vergan-

genen Jahres ist die Überrei-
chung der Zelter-Plakette an
den mehr als 100-jährigen
Verein während des Hessen-
tages in Pfungstadt hervorzu-
heben. Eine Abordnung des
Vereins nahm am Sängertag
des Waldeckischen Sänger-
bundes in Eimelrod teil.
In dem Dorf wirkte der

Chor beim Konzert zu Ehren
von Rüdiger Pfankuche mit,
der sein 30-jähriges „Chorlei-
terjubiläum“ feierte. Zudem
hatte der Chor einen Auftritt
beim Sängertreffen in Rhe-

Ehrungen. Hintere Reihe von links: Vizevorsitzender Bernd Schäfer, Kassierer Karl-Heinz
Heinemann, Beisitzer Teun van der Kuil. Vorne von links: Thomas Bauer, 2. Kassierer Doris
Schultze, Uwe Emden, Vorsitzende und Chorleiterin Lydia Heinemann. FOTO: KARL-FRIEDRICH TRACHTE

Landkreis bietet
Ausbildung zum

Betreuer an
Waldeck-Frankenberg – Der
Kreis Waldeck-Frankenberg
bietet eine Ausbildung zum
Betreuer oder zur Betreuerin
an, eine Anmeldung ist bis
zum 17. Januar möglich.
Die Ausbildung findet vom

26. bis 28. Januar und vom 3.
bis 5. Mai statt. Ein weiterer
Termin wird noch individuell
festgelegt.
Diese pädagogische Basis-

ausbildung qualifiziert für
die eigenverantwortliche Lei-
tung, Begleitung und Betreu-
ung von Freizeiten mit Kin-
dern und Jugendlichen. Die
Absolventinnen und Absol-
venten werden bei den Ju-
gendfreizeiten des Landkrei-
ses eingeplant. „Schüler, Aus-
zubildende, Studenten, aber
auch Berufstätige sind unter
unseren Betreuern“, so Ines
Normann von der Jugendför-
derung. Für den Einsatz er-
halten die Betreuerinnen und
Betreuer eine Aufwandsent-
schädigung, Reisekostener-
stattung sowie freie Kost und
Logis während der Freizeit.
Die Tätigkeit kann als Prakti-
kum angerechnet werden. Ei-
ne Freistellung für ehrenamt-
liches Engagement in der Ju-
gendarbeit ist möglich. red

Anmeldungen nimmt der Land-
kreis, Jugendförderung, unter E-
Mail ines.normann@lkwafkb.de
oder unter Tel. 05631/954-1493
entgegen. Dort gibt es auch wei-
tere Informationen zu Ausbildung
und Tätigkeit von Betreuerinnen
und Betreuern.


